
Jugendsexualität 

■ Fragt man in den Beratuogsstellen von 
pro familia nach, zeigt sich; Die grundte­ 
genden Fragen von Jugendlichen zu Liebe 
tJnd Sexualität haben s.ich kaum verändert, 
Was geschieht mit meinem Körper? Bin ich 
norma II Wann ist der richtige Zeitpunkt 
für das. erste Mal? Wie geht guter Sex? 
Gleichzeitig wachsen Jugendliche in einer Welt auf, In der 
digitale Medien sämtliche Lebensbereiche verändern und 

auch im Bereich Sexualität und Be2iehungen neue Heraus­ 
foroerungen mit sich bringen. Das Thema Jugendsexuall­ 
tat wird in der Öffentlichl:.eit häufig emotional und ideo­ 
logis.c:h debattiert. Wissens.c:haftlic:he Erkenntnisse können 
dabei helfen, die Dlskussron auf eine sachliche Grundlage 
zu stellen. 

Eine wichtige Datenbasis dafür bilden in Deutschland 
die teprä5entativen Befra€unsen des Bundesinstituts für 
Öffentliche Gesundheit (BIÖG). In dieser Ausgabe stellen wir 
d;e zentralen Ergebnisse der Wiederholungsbefragung ,u 
Jugendsexualität vor, die 2025 rum zehnten Mal durchge­ 
lührc wurde. Sie ,eigen, Junge Menschen gestalten ihr Sexu­ 
al- und Verhütungsverhalten überwiegend s.icher, selbst be­ 
stimmt und verantwortungsbewusst. 

Wie erleben Junge queere Men5chen Sexualltat und Be2.ie­ 
h1,1n8en? Dies wurde bislang weniE: untersucht. Die an der 
Hochschule Mers.ebur~ durchgefuhrte 'Studie .Jugendsexu­ 
autät und Sexuala!ffl:larung von LSBTIQ' Personen - JuSe· 
qs" erforscht die sexuelle und romantische Sozialisation der 

Ziel8:tuppe und ermittelt ihren spezifischen Bedarf an Bera• 
tu ngs.- und Bildungsangeboten. Das Porschu ngs. tea m stellt 

erste Ergebnis-se einer Teilauswertung vor. 

'Seit 2013 untersucht die Landesanstalt fur Medien Nord­ 

rhein-Westfalen jährlich repräsentativ die Erfahrungen 
Minderj;:ihriger mit Pornografie und Sexting. Wir haben die 

Leiterin der Studie Dr. Meike lsenberg gefragt. welche Ent· 
wlrklungen sich bei der Pornonut:mns abzeichnen und wel­ 

che Erfahrungen Jugendliche mit Sexling machen. 

Die geschlechtliche und sexuene Vielfalt 
junger Mens.chen ver.ändert si,h oder wird 
zummde:s.t :sichtb.arer. Prof. Dr. Heinz-Jürgen 
Voß. Professor für Sexualwissenschaft und 
Sexuelle Bildung an der Hochschule Mer­ 
seburg stellt Studien vor, die darauf hin· 
deuten, dass steh zunehmend mehr junge 

Menschen als LSBT +identifizieren.Zugleich bestehen Diskri· 
minierung und Gewalt gegenüber jur,gien öueers fort. 

Die hier vorgestellten Studien geben Einbliäe in unter­ 

schiedliche Erfahrungen Junger Menschen. Sie helfen uns. 
Jugendsexuautät jenseits. von Vorurteilen und al.armleni:n• 
den Schlagzeilen besser zu verstehen - und liefern wichtige 
Erkenntnisse füt die Sexuelle Bildung und Beratung. 

Zum Schluss ein paar Worte in eigener Sache. Seit 2001 bin 
ich Ansptechpartnerin für Medien beim pro famili.a Bun­ 

desverband. Im Verlauf der Zeit habe ich mehr Auf-gaben 1n 
der Redaktion des pro familia rnagaztns übernommen. Die 
Themenpalette reichte von .Älterwerden und Sexualität' 
über .Farnilien. ,Gewalt'. ,HIV/AIDS', ,Pille danach", Pränatal­ 
di;:ignostik',,Kinderwuns.ch' bis hin zu .Reprcduktfve Gerech­ 

tigkeit", .750 Jahre \218 StGB', .Schwangerschaftsberatung' 
und ,Zukunft der Beratung'. Es waren Herzensthemen, mit 

denen ich mich befassen durfte. Ich empfand es immer 
Jil:s große Ehre, für einen Verband tätig zu sein. der :sii::h für 
sexuelle und reproduktive Menschemechte einsetzt. Diese 
Tiltisteit werde ich künftig im Privaten weiterführen, denn 
einen wi rl:.I khen Ruhestand werde i eh - wie so vsele - woh 1 

nicht haben. Meiner Nachfolgerin beim Bundes:verband. 
Jutta Brennauer. wünsche ich einen guten Start und gutes. 

Gelingeol Sie wird die Redaktion des pro familia magazins 
weiterführen. die nächste Aus.gabe-wird aufgrund des Stel­ 
lenwechsels im M.ai 2027 als. Doppelausgabe erscheinen. < < 

Weiterhin viel Freude mit dem pro farnilia magaztn wünscht 

Ihnen 
Ihre Re9ine Wlassftschau, Referentin für Öffentlichkeits.­ 
asoeit, pro familia Bunaesverbami 
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